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Medieninformation

Klaus Hoffmann
Als wenn es gar nichts wär
Am Flügel: Hawo Bleich 

[image: image1.jpg]Ein Barhocker. Ein Flügel. Ein Pianist. Eine Gitarre und ein Erzähler. Der „Grandseigneur des deutschen Chansons“ Klaus Hoffmann singt seine schönsten Lieder aus vier Jahrzehnten und erzählt Geschichten aus seinem Berlin.

Die Geschichten seiner Autobiographie mit dem Titel „Als wenn es gar nichts wär“ bestimmen dabei den Erzählfluss. Was der Schauspieler einst begann, trägt der Sänger und Autor in zwei Stunden in verdichteter Weise vor. Dabei besinnt sich Hoffmann auf seine Wurzeln, sowohl was die Thematik angeht als auch das musikalische Zusammenspiel: Gesang, Gitarre und Flügel als Fortsetzung einer minimalistischen Chanson-Tradition. Der Sänger präsentiert sich persönlicher denn je, mit seinem Freund und Duo-Partner Hawo Bleich. Klaus Hoffmann - ganz nah am Publikum und ganz er selbst. 

Natürlich werden die alten Titel nicht fehlen. Natürlich auch nicht die Lieder von Jacques Brel, mit denen Hoffmann vor 15 Jahren das One Man Musical „Brel - die letzte Vorstellung“ am Berliner Schiller Theater herausbrachte und dafür den Fernsehpreis die Goldene Europa erntete.

Gespannt kann der aufmerksame Zuhörer beobachten, dass Hoffmann reifer geworden ist, doch er bleibt das große Kind. Mit allen komisch-bissigen Miniaturen, die Hoffmanns Charme ausmachen. „Als wenn es gar nichts wär“.
Termin: 21.2.2013, 19.30 Uhr
Preise: € 32,-/28,-/26,-/20,-
Kartenvorverkauf: 
1040 Wien, Argentinierstraße 37
von Montag bis Samstag von 13.00 bis 18.00 Uhr
Karten Hotline: 01/501 65/3306
www.akzent.at
Pressefotos in 300dpi und –texte für Ihre Ankündigung stehen auf unserer Website www.akzent.at in unserem Pressebereich zur Verfügung.

[image: image2.jpg]postadresse & tageskasse 1040 argentinierstrafie 37 biiro : tel 50165-3304 fax 50165-3366 karten : tel 50165-3306 fax 50165-3399
akzent@akzent.at | www.akzent.at DVR 2108032 ZVR 574146222 Bank BAWAG 05410-794-294, BLZ 14000
gefordert von der Arbeiterkammer Wien





[image: image2.jpg][image: image3.jpg]


